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Übersicht

Donnerstag 6. September,20.30 Uhr 

UNCUT – Warme Filme am Donnerstag

Im Kino in der Reitschule

Adam and Steve, Craig Chester USA 2005, DVD 99’, E/d 

Freitag, 14. September, 20.30 Uhr

Stummfilm mit Live-Musik in der Grossen Halle der Reitschule Bern:

Live-Musik - Till Wyler (Cello) Markus Lauterburg (Schlagzeug/Perkussion)

The General, Buster Keaton, Clyde Bruckman USA 1927, s/w , Video, ca. 78 Min.

Samstag, 15. September, 20.30 Uhr

Stummfilm mit Live-Musik in der Grossen Halle der Reitschule Bern:

I SALONISTI CINÉCONCERT 

Donnerstag 20. September, 20.30 Uhr

UNCUT – Warme Filme am Donnerstag

Im Kino in der Reitschule

In Extremis, Etienne Faure, Frankreich 2000, DVD 118’, F/d

Freitag, 21. September, 20.30 Uhr

Stummfilm mit Live-Musik in der Grossen Halle der Reitschule Bern:

Zwei Musiker begleiten den Film Live, Komposition: Marco Dalpane „

Der Mann mit der Kamera (Tschelowjek s kinoapparatom) Dsiga Wertow, UdSSR 1929, 35mm, 68 Min. 

Samstag, 22. September, 20.30 Uhr

Stummfilm mit Live-Musik in der Grossen Halle der Reitschule Bern: 

10 Musiker begleiten den Film Live unter der Leitung von Marco Dalpane

Die Bergkatze, Ernst Lubitsch, D 1919-1922, Stummfilm, s/w, 35mm, 84 Min. Neu restaurierte Fassung. 

Sonntag, 23. September, 20.00 Uhr

In der Grossen Halle im Rahmen von Land for Life und CESCI

in Anwesenheit des Regisseurs

Vorpremiere: Rajas Reise, Karl Saurer, CH 2007, Beta SP, 80 Min., OV/d

Ein Genuss für Augen und Ohren: 

Stummfilme mit Live-Musik in der Grossen Halle der Reitschule Bern

Das Kino in der Reitschule und die Trägerschaft Grosse Halle zeigeigen  im September in der Grossen Halle der Reitschule Bern an vier Abenden Stummfilme mit zeitgenössischer Live-Musik. 

Filme aus der Zeit, als die Filmkopien noch keine Tonspur hatten, stehen jeweils nach der Sommerpause im Kino in der Reitschule Bern auf dem Programm. Alle Stummfilme werden mit Live-Musik aufgeführt: Ein Vergnügen sowohl für die Augen als auch für die Ohren. Das diesjährige Programm ist der Vielfalt akustischer Herange​hensweisen an Stummfilme gewidmet und umfasst vier abendfüllende Programme, die zwischen dem 14. und 22. September in der Grossen Halle der Reitschule gezeigt werden.

Freitag, 14. September 2007, 20.30 Uhr

Stummfilm mit Live-Musik in der Grossen Halle der Reitschule Bern:

Live Musik - Till Wyler (Cello) Markus Lauterburg (Schlagzeug/Perkussion)

The General

Buster Keaton, Clyde Bruckman USA 1927, s/w , Video, ca. 78 Min., 
Darsteller: Buster Keaton, Marion Mack, Glen Cavender, Jim Farley

Lokführer Johnnie Gray kann zum Leidwesen seiner Geliebten Annabelle Lee, die ihn gerne als Helden sehen würde, nicht am Sezessionskrieg teilnehmen. Als seine Lokomotive mitsamt seiner Geliebten von Unionstruppen entführt wird, nimmt Johnnie die Gelegenheit wahr, sich als Soldat zu beweisen, jagt der geklauten Lokomotive nach und rettet beide – Lokomotive und Frau – vor dem Feind. Nebenbei kann er den Südstaaten zum Sieg ver​helfen und wird so zum Helden. Ein filmisches Meisterwerk der Golden Twenties.

Buster Keaton ist neben Charles Chaplin der wohl bekannteste amerikanische Komiker, Schauspieler und Regis​seur. Till Wyler und Markus Lauterburg haben zu seinen Stummfilmen Musik komponiert, die nicht nur die grotes​ken Situationen und skurrilen Ideen Buster Keatons aufgreift und weiterspinnt, sondern auch die poetischen und tragischen Szenen in ihrer Vielschichtigkeit neu aufleben lässt. Ist der Film an sich schon ein Meisterwerk, ge​winnt er durch die musikalische Untermalung noch eine Dimension. Musik und Bilder vereinigen sich zu einem einzigartigen Erlebnis.

Mehr Infos zu: www.markuslauterburg.ch
Samstag, 15. September 2007, 20.30 Uhr
Stummfilm mit Live-Musik in der Grossen Halle der Reitschule Bern:

I SALONISTI CINÉCONCERT 

Piotr Plawner

Violine

Lorenz Hasler   

Violine

Ferenc Szedlák  

Violoncello

Béla Szedlák    

Kontrabass

André Thomet   

 Klavier

Ich glaube, es war Jean Cocteau der sagte, dass eine gute Filmmusik einen im Unklaren lassen sollte, ob die Musik den Film oder der Film die Musik vorwärtstreibt.
(Bernard Herrmann, 1975)

Oft ist es nicht eindeutig, ob der Film oder die Melodie das Prädikat klassisch verdient. Für I SALONISTI ist das Entdecken von hervorragenden Kompositionen für den Film, von Musik, die diese bewegten Bilder auf kongeniale Weise ergänzt, eine grosse Bereicherung. Und gleichzeitig bedeutet es für I SALONISTI eine Herausforderung, diesen Partituren als Quintett gerecht zu werden.

I SALONISTI präsentieren eine Auswahl der bekanntesten Kompositionen für den Film in Arrangements, die speziell für das Quintett geschrieben wurden. Lassen Sie sich entführen in den wilden Westen von c’era una volta nel ovest, ins Italien der Filme von Federico Fellini, in Zorba's Griechenland und in viele andere Filme. 

Als Teil des Programms werden I Salonisti drei Kurzfilme zeigen und diese live vertonen – zum bewegten Bild auf der Leinwand : zwei von Genfer Filmemacher Georges Schwizgebel gemalte Trickfilme le sujet du tableau und l’homme sans ombre sowie ein Kurzfilm von Jacques Tati l’école des facteurs.

	Charlie
	
	Chaplin
	aus „Modern Times” (1935) von Charlie Chaplin :
               Lunchtime - Smile
	J. G. Mortimer

	Nino
	
	Rota
	aus „The Godfather” (1971) von Francis Ford Coppola :
               Waltz - the Pickup
	S. Hostettler

	John
	
	Williams
	aus „Schindler’s List” (1993) von Steven Spielberg :
               Thema
	G. Mondvay

	Nino
	
	Rota
	aus „Il Gattopardo” (1963) von Lucchino Visconti :
               Walzer, Polka, Galopp
	G. Mondvay

	Bernard
	
	Herrmann
	aus „Psycho” (1960) von Alfred Hitchcock :
               Prelude
	J. G. Mortimer

	Ennio
	
	Morricone
	aus „C’era una volta il west” (1968) von Sergio Leone :
                Suite
	J. O. Ruzicka

	Judith
	
	Gruber Stitzer
	Musik zu Georges Schwizgebel's 
                „l'homme sans ombre“ (2004)
	D. Gossage

	Boldizsár
	
	Csiki
	Musik zu Georges Schwizgebel's
                „le sujet du tableau“ (1989)
	Originalkomposition

	Jean
	
	Yatove
	Musik zu Jacques Tati's
               "l'école des facteurs" (1947)
	G. Mondvay


Mehr Infos zu: www.isalonisti.ch

Freitag, 21. September 2007, 20.30 Uhr

Stummfilm mit Live-Musik in der Grossen Halle der Reitschule Bern:

Zwei Musiker begleiten den Film Live, Komposition: Marco Dalpane „

Der Mann mit der Kamera (Tschelowjek s kinoapparatom) 
Regie: Dsiga Wertow, UdSSR 1929, 35mm, 68 Min. 

"Ich bin das Filmauge. Ich bin die Maschine, die euch die Welt so zeigt, wie nur ich sie zu sehen imstande bin. Von heute an befreie ich mich für immer von der menschlichen Unbeweglichkeit." Was Dsiga Wertow 1923 nie​derschrieb, brachte er 1929 mit dem atemberaubenden Der Mann mit der Kamera über Leben in Moskau, Kiew und Odessa in formaler Vollendung auf die Leinwand. 

Musik zu einem Stummfilm zu schreiben, bedeutet für den Komponisten und Musiker Marco Dalpane, ein Be​wusstsein für die Epoche und das kulturelle Umfeld zu erlangen, in denen der Film entworfen und gedreht wurde. Da das Kino oft zu vorangegangenen Kulturepochen Bezug nehme, sei ein Musiker verpflichtet, das musikalische Erbe zu erkunden, präzisiert Marco Dalpane: "Den richtigen Taktschlag und die richtige Spannung zu finden, erlaubt der Musik, in wechselnde Beziehungen zu den Bildern zu treten."
Samstag, 22. September 2007, 20.30 Uhr
Stummfilm mit Live-Musik in der Grossen Halle der Reitschule Bern: 

Orchesterwer für 10 Musikern unter der Leitung von Marco Dalpane

Die Bergkatze

Ernst Lubitsch, D 1919-1922, Stummfilm, s/w, 35mm, 20B/sek, 84 Min. Neu restaurierte Fassung. Eine Auftrags​komposition der Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung

Der bekannte Schürzenjäger Leutnant Alexis wird in die Festung Tossenstein versetzt, wo er bereits von der heiratswilligen Lilli, der Tochter des Kommandanten erwartet wird. Auf dem Weg dorthin wird er von Rischka, der Tochter eines Räuberhauptmanns, überfallen. Sie verlieben sich. Rischka wird aber von ihrem Vater mit dem Räuber Pepo verheiratet. Als sie erfährt, dass ihr geliebter Leutnant nun doch Lilli heiraten wird, begibt sie sich in die Festung, um Alexis zu sehen. Dort trifft sie auf die verzweifelte Lilli. Nachdem sie von ihr erfahren hat, dass Axels mehr für sie als für Lilli empfindet, verbündet sich die gerührte Rischka mit der Tochter des Kommandan​ten. Sie macht Axels eine so wilde Szene, dass dieser sich der sanfteren Lilli zuwendet. Daraufhin kehrt Rischka, die Bergkatze, zu ihrem Räubergemahl zurück.

Dem reichen Musikerbe aus der Zeit des Stummfilms ist die Arbeit des zehnköpfigen Orchesters unter der Lei​tung des italienischen Komponisten und Musikers Marco Dalpane aus Bologna verpflichtet, der seit Jahren im Auftrag des Filmfestivals Il cinema ritrovato und des Filmarchivs Bologna Musikkompositionen zu Stummfilmen schreibt. Ein erster Auftritt Die Bergkatze fand am Festival Il Cinema Ritrovato 2000 in Bologna statt. Arte reali​sierte die Produktion der Musik. Bereits im September 2000 spielte das Ensemble zur die Bergkatze 

in der Grossen Halle der Reitschule. Danach wurde Die Bergkatze auf Arte ausgestrahlt. Marco Dalpane hat für seine Komposition mehrere internationale Auszeichnungen erhalten. Geschrieben wurde die Musik für die In​strumente Klarinette, Violine, Violincello, Kontrabass, Pianoforte, Trompete und Posaune.
Ernst Lubitsch

Ernst Lubitsch (1892 - 1947) gilt neben Fritz Lang und Friedrich Wilhelm Murnau zu den bedeutendsten Regis​seuren der deutschen Stummfilmzeit. Er galt besonders als Spezialist für Komödien. Sein unverwechselbarer Stil machte ihn berühmt und sicherte ihm den wohlverdienten Platz in der Filmgeschichte. 

Seine Filme zeichneten sich durch Eleganz, Raffinement und Geschmack aus. Kein Regisseur verstand es, so raffiniert Requisiten einzusetzen, um eine Situation oder einen Konflikt pointiert aufzulösen. Neben Komödien inszenierter Lubitsch auch hervorragende Melodramen, Kammerspiele und historische Kostümfilme. Als Regis​seur drehte er insgesamt 38 deutsche und 29 amerikanische Filme.

Lubitsch wurde am 29.1.1892 in Berlin geboren. Geprägt wurde er durch die Kunst und das Kino der Vorweimarer Zeit. Mit 19 wurde der Sohn eines jüdischen Mantel- und Kostümfabrikanten Ensemblemitglied des Deutschen Theaters. Dort machte er unter Max Reinhardt wichtige Erfahrungen für seinen späteren Erfolg als Regisseur. l913 wandte sich Lubitsch, zunächst als Schauspieler, bald als Autor und Regisseur, dem Kino zu. Seine ersten Filme waren kleine Komödien, in denen er selbst die Hauptrolle übernahm.

Mit Die Bergkatze, basierend auf einem Manuskript von Hanns Kräly, drehte Lubitsch den ersten konsequent durchgeführten Spielfilm in Deutschland. Zugleich war es sein erster kommerzieller Misserfolg. Einer der Gründe war sicherlich, dass der Film kurz nach Ende des ersten Weltkrieges in die Lichtspielhäuser kam und das Publi​kum noch nicht bereit war, eine Militärparodie zu akzeptieren. Lubitsch selber schätzte seinen Film sehr. Seiner Meinung nach enthielt der Film mehr Ideen und satirischen Witz als die meisten anderen seiner Werke. Anderer​seits wurde das Publikum mit einem neuen und einzigartigen Stil konfrontiert. Lubitsch hatte die Absicht, den Film auf eine nur gedanklich getragene Groteske hin, zu inszenieren. Für die Ausstattung engagierte er den Maler Ernst Stern, der Lubitschs Vorstellungen konsequent in Ausdruck umsetzte. So entstand eine Architektur, die die Pointe der Ironie vorweg nimmt und eine Parodie auf Ausdruckmittel des Expressionismus darstellt. Ergänzend dazu legte Lubitsch über die Bilder schwarze Passepartouts der unterschiedlichsten Formen. So entstand eine Abfolge von Bildern in runden, ausgefransten und gezackten Rahmen, die zusammen mit der künstlichen Deko​ration eine neuartige und extreme Stilleistung zu Zwecken einer satirischen Burleske erreichen. Letztendlich wurde „Die Bergkatze“ gerade wegen dieser phantasievollen Architektur, grotesken Ausstattung und der Experi​mente mit den Bildformaten berühmt.

Zu den bekanntesten Stummfilmem, die Lubitsch neben Die Bergkatze zwischen 1919 und 1922 in Deutschland inszenierte, gehören Meisterwerke wie Die Austernprinzessin, Die Puppe, Kohlhiesels Tochter, Das Weib des Pharao und natürlich Madame Dubarry und Annna Boleyn. Er arbeitete mit erfolgreichen Diven zusammen: Mit Pola Negri, Marlene Dietrich, Greta Garbo, Mary Pickford und Asta Nielsen.
Die Schauspielerin Pola Negri

Pola Negri war eine der ganz grossen Stummfilm-Divas, die Hollywoods Extravaganz erst so richtig berühmt gemacht haben. Sie war die erste grosse Schauspielerin, die das Hollywoodkino der Stumm-Film-Ära mitbe​stimmte. Im deutschen und amerikanischen Stummfilm und im deutschen Tonfilm verkörperte sie mondäne Frauen- und Vamptypen. Geboren wurde die exzentrische Schauspielerin in Lipno/Polen. In Die Bergkatze spüielt sie die Rischka.

Sonntag 23. September in der Grossen Halle

Im Rahmen von Land for Life und CESCI:

Ab 18.00 Uhr: Installation Janadesh 07
Durchgehend mit indischem Buffet und Getränkebar
Informationen der beiden Vereine CESCI und Land for Life

18.45 Uhr Konzert mit ZapZarap

Um 20.00 Uhr präsentier das Kino in de Reitschule als Vorpremiere den Film von

Karl Saurer RAJAS REISE, in Anwesenheit des Regisseurs

(ab Donnerstag, 27. September 07 im CineMovie)

Rajas Reise

Karl Saurer, CH 2007, Beta SP, 80 Min., OV/d

Der Film spürt der geheimnisvollen Geschichte des indischen Elefanten Raja nach, der um 1550 von den Wäl​dern Keralas über Lissabon bis nach Wien auf eine abenteuerliche Reise geschickt wurde. Die Erkundungen des Gandhi-Aktivisten P.V. Rajagopal entlang der Wegstrecke fördern Übrraschendes zutage und wecken spannende Assoziationen. Wir erleben die Gefangennahme des kleinen Elefanten, die Schulung, Arbeit im Wald und Auftritte bei Tempelfesten – bis er als Statussymbol europäischer Herrscher auserkoren wird. Eine Geschichte von Be​mächtigung und Aneignung, die bis heute andauert.

UNCUT – WARME FILME AM DONNERSTAG – im Kino in der Reitschule

Donnerstag 6. September,20.30 Uhr 

Adam and Steve, Craig Chester USA 2005, DVD 99’, E/d, mit Craig Chester, Malsolm Gets, Parker Posey, Chris Kattan, Sally Kirkland

17 Jahre nach einem katastrophalen One-Night-Stand treffen sich Adam und Steve wieder, verlieben sich erneut ineinander und schaffen es, die schlimmsten Hindernisse für ihre Liebe (fliegende Bierfla​schen, eifersüchtige Freunde und homophobe Nachbarn) zu überwinden. Doch dann kommt die Erin​nerung an die schlimmste Nacht ihres Lebens wieder...Mit schrägem Humor, Slapstick-Einlagen, geistreichen Dialogen und sich leidenschaftlich verausgabenden Darstellern hat Craig Chester seinen eigenen Roman verfilmt – eine Großstadtkomödie mit vielen Stars des Independent-Kinos (u.a. Parker Posey und Sally Kirkland), die die Messlatte für absurde Filmanfänge höher setzen wird und trotzdem seine Figuren nicht ihren schlechten Witzen opfert. Selten haben wir so sehr gehofft, dass es ein Paar schaffen wird, endlich zusammen zu kommen – in einer Welt, die so sehr dagegen ist...

Donnerstag 20. September, 20.30 Uhr

In Extremis, Etienne Faure, Frankreich 2000, DVD 118’, F/d, mit Sébastien Roch, Jérémy Sanguinetti, Julie Depardieu

Parties, Sex, Drogen. Ziellos treibt der attraktive Thomas durch sein Leben, ein Rebell, der Männer wie Frauen verführt und doch unnahbar bleibt. Bei seiner Freundin Caroline und ihrem 13-jährigen Sohn Greg will er nicht den Vater spielen: zuviel Glück deprimiert ihn. Gleichzeitig hat er eine heiße Affäre mit dem Schüler Vincent.
Plötzlich stirbt Caroline bei einem Unfall. Greg möchte bei Thomas bleiben, der niemals für jemand anderen Ver​antwortung übernommen hat. Thomas, auch als Waise aufgewachsen, bekommt das Sorgerecht nicht. Er entführt den Jungen aus dem Heim und versteckt ihn bei Freunden. Für eine kurze Zeit scheint sich sein Leben zu stabili​sieren. Doch die Polizei kommt ihm auf die Spur und er ergreift er mit Greg die Flucht nach Ibiza...
BIS AN DIE GRENZEN - IN EXTREMIS folgt seinem rastlosen Helden, fiebrig und wie unter Hochspannung ver​körpert von Sébastien Roch, durch ein düsteres Paris, auf der Suche nach Glück und dem Sinn seines Lebens. Im Studentenviertel Saint-Germain, wo seine Eltern 1968 noch für eine freiere Gesellschaft auf die Barrikaden gingen, verschleudert sich Thomas auf Sexparties und in unverbindlichen Affären, ohne dabei glücklich zu wer​den.

